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Oft gestellte Fragen zur 
Marschkonkurrenz 
 
Aufstellen, Richten, Melden  
 
Wer ist für die rechtzeitige Aufstellung 
eines Vereins besorgt? 
Ein entsprechender Starthelfer, der vom 
Organisator zur Verfügung gestellt wird. 
 
Wie lange habe ich Zeit zum Richten? 
Der Zeitplan ist verbindlich. Die Zeit zwi-
schen den Sektionen beträgt im Normalfall 
7 Minuten. 
 
Aufstellen auf der Startlinie: Wohin gehö-
ren die Füsse der ersten Reihe Musiker 
(ohne Täfelikind, Sektionsleiter, Fähnrich 
usw.)? 
Die Fersen der Tambouren des ersten Glie-
des stehen auf der Startlinie. 
 
Wo steht der Tambourmajor? Vor oder 
hinter den Ehrendamen/Fähnrichen? 
Der Tambourmajor steht in der Mitte vor 
den Tambouren und hinter Ehrenda-
men/Fähnrich. 
 
Werden Ehrendamen / Fähnrich / Täfeli-
kinder usw. beurteilt? 
Im Allgemeinen nicht. Eine saubere Prä-
sentation kann sich aber positiv auf die 
Note "Gesamteindruck" auswirken. 
 
Wann wird dem Juroren gemeldet? 
Sobald dieser auf den Sektionsleiter zu-
kommt. 
 
Muss man Achtung/Ruhn kommandieren 
und die Beine öffnen/schliessen? 
Nein, dies ist veraltet. Ausserdem können 
die Reihen ungenau werden. Man steht 
immer mit geschlossenen Fersen. Fussspit-
zen im 60-Grad-Winkel. 
 

Wie misst man die richtigen Abstände zwi-
schen den einzelnen Gliedern oder Kolon-
nen aus? Soll man Schablonen verwen-
den? 
Nein. Die Abstände sollen sinnvoll sein. Die 
Abstände von Kolonnen und Gliedern sollte 
in etwa gleich, sicherlich aber gleichmässig 
sein. Eine Schablone hilft nichts, da vor 
allem das Aufstellen zu viel Zeit in An-
spruch nimmt. Benutzen Sie die Armlänge 
oder den Tambourmajorstock als Lehre. 
 
Auf welchen Körperpunkt richtet man? 
Auf die Ferse und immer nach rechts. 
 
Kann man eine Sektion in der Diagonalen 
richten. 
Ja. Sind die Kolonnen und Glieder gleich-
mässig aufgestellt, ergibt sich immer eine 
Diagonale (auf einer geraden Strecke). 
 
Muss die letzte Reihe immer komplett 
sein? 
Nein. Die Formation soll musikalisch opti-
mal aufgestellt werden. 
 
Auf welche Position gehört die Vereins-
fahne bei der Aufstellung? 
Aus heraldischen Gründen vorne rechts. 
 
Wie meldet man überzeugend? 
Mit klarer Stimme. Nicht schreien, jedoch 
laut und deutlich sprechen. Der Tambour-
major muss seine Sektion "verkaufen". Er 
macht den ersten Eindruck. 
Zuerst die Sektion aufmerksam machen. 
Z.B. mit "Achtung, ich melde!" 
Ab diesem Zeitpunkt ist alles unbeweglich. 
Dann umdrehen und dem Juror melden: 
"Ich melde die Sektion (Vereinsname) zur 
Marschmusik bereit". 
Danach folgt die Inspektion der Aufstel-
lung. Der Tambourmajor wird ebenfalls 
inspiziert und geht auf keinen Fall mit dem 
Juror durch die Sektion. 
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Wie melde ich als Tambourmajor, wenn 
ich den Juroren persönlich kenne? 
Genau gleich. Normalerweise gibt man 
sich auch nicht die Hand, ausser der Juror 
übernimmt die Initiative. 
 
Wie viel Abstand hat der Tambourmajor 
zur Sektion? 
Idealerweise 5 Meter. 
 
Tenu 
 
Kann die Sektion bei heissem Wetter auch 
im Tenue légère marschieren? 
Dies ist möglich, ist visuell jedoch eher 
suboptimal, was sich auf den Gesamtein-
druck auswirken kann. 
 
Trägt der Tambourmajor Handschuhe? 
Ja. Grundsätzlich wird der Tambourmajor-
stock nur mit (weissen) Handschuhen ge-
führt. 
 
Müssen alle Tenues / Uniformen einheit-
lich sein? 
Dies ist anzustreben. Auch Neumitglieder, 
welche noch keine eigene Uniform haben, 
sollten mit einer solchen ausgestattet 
werden. Ist dies nicht möglich, so sollen 
diese für das Gesamtbild so eingekleidet 
werden, dass es nicht störend wirkt. 
 
Gibt Kaugummikauen Abzug? 
Ja. Genauso wie Umherschauen, Reden, 
sich bewegen nach Beginn der Inspektion 
des Jurors. 
 
Müssen alle Schuhe gleich aussehen? 
Nach Möglichkeit ja. Sicherlich ist darauf 
zu achten, dass sowohl die Schuhe wie 
auch die Socken einheitlich sind (keine 
Turnschuhe oder einzelne, andersfarbige 
Socken usw.). Zudem macht es Sinn, wenn 
Frauen nicht in Absatzschuhen marschie-
ren, da das Marsch- und Schrittgefühl bes-
ser ist. 
 

Werden Veteranen mit gewissen Hal-
tungs- oder Gehproblemen oder Schwan-
gere wegen Nichtschliessens des Kittels 
oder Jungtambouren /-pfeifer wegen nicht 
kompletter Uniform mit Abzügen bestraft? 
Nein, für solche Situationen haben Juroren 
einen geschulten Blick und Verständnis. 
 
Ist vorgeschrieben, wie die Festabzeichen 
an der Uniform befestigt werden müssen? 
Wie sieht es mit Veteranenabzeichen aus? 
Es gibt keine Vorschrift. Die Abzeichen 
müssen jedoch einheitlich getragen wer-
den. 
 
Gibt es Abzug, wenn ein Tambourmajor 
die Signale mit Taktstock und Pfeife er-
teilt? 
Ja. Gemäss Wettspielprogramm ist die 
Sektion mit Tambourmajorstock zu führen. 
 
Sind Sonnenbrillen erlaubt? 
Grundsätzlich nicht. Nur Personen, welche 
selbstverdunkelnde Brillen oder medizi-
nisch bedingt Sonnenbrillen tragen müs-
sen. Auf keinen Fall auffällige Farben oder 
Formen. Oder es tragen alle einheitliche 
Sonnenbrillen. 
 
Abmarsch 
 
Ist das Emporschnellen mit dem Kinn/Kopf 
auf das Kommando "Spiel - ACHTUNG" 
veraltet? 
Verzichten Sie darauf. Stehen Sie und Ihre 
Sektionsmitglieder aufrecht und stolz. Das 
genügt völlig. 
 
Darf man den ersten Vers an Ort spielen 
und auf den Beginn des zweiten abmar-
schieren? 
Nein. Der Spielbeginn sowie der Abmarsch 
müssen gleichzeitig erfolgen. 
Ausnahme: Gemischte Sektionen können 
auch erst nach dem Vormarsch oder musi-
kalisch sinnvoll abmarschieren. 
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Auf der Marschstrecke 
 
Sollen die Tambourmajoren während der 
Marschkonkurrenz Kontrollblicke über die 
Schulter werfen, um zu sehen, wo und wie 
die Sektion läuft? 
Nein, es zeugt von einem gewissen Ver-
trauen, wenn ein Tambourmajor ohne ei-
nen Blick zurück marschiert. 
 
Darf man Bekannten und Freunden an der 
Strecke zuwinken? Dürfen die Leitenden 
ihre Position verlassen, um Bekannten an 
der Strecke die Hand zu schütteln? Wie 
sieht es mit den Ehrendamen aus? 
Nein, die Positionen werden während der 
Marschkonkurrenz nicht verlassen. Es 
handelt sich um ein Wettspiel, bei wel-
chem der Verein während einiger Minuten 
perfekt repräsentiert wird. Lächeln ist aber 
nicht verboten. 
 
Wie richten die Tambouren? Sollen sie 
möglichst unauffällig nach rechts schielen? 
Nein. Zum Richten kann man ruhig für ei-
nen kurzen Augenblick den Kopf schnell zur 
Seite drehen. 
 
Abschluss 
 
Wie sieht ein sauberer Abschluss aus? 
Nach dem letzten Vers im Gleichschritt 
rhythmisch weitermarschieren und auf das 
Zeichen des Tambourmajors einheitlich 
anhalten. Kurz warten und erst dann die 
Formation auflösen. 
 
Wo findet man die aktuellen Bewertungs-
blätter für den optisch-militärischen Teil? 
www.ztpv.ch/wettspiele 
 
   


